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Die Grundrechte-
Leugner
Im Rubikon-Exklusivinterview führt der Initiator des Vereins „Unsere Verfassung e.V.“
aus, dass die Aushöhlung des Grundgesetzes schon lange vor Corona begonnen hat.
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Das Herzstück unserer Demokratie, das Grundgesetz,
spielt in den derzeitigen Debatten rund um die
schärfsten Eingriffe in unsere Grundrechte seit dem
Ende des Zweiten Weltkriegs kaum eine Rolle. Es geht
schließlich um die Bekämpfung einer Pandemie, und
hierbei müssen außergewöhnliche Maßnahmen
ergriffen werden, heißt es stets. In den Medien wird die
Bedeutung des Grundgesetzes auch in der aktuellen
Situation kaum diskutiert. Einer der wichtigsten
Begründer des Grundgesetzes, der Staatsrechtler Carlo



Schmidt, sagte einmal: „Eine Verfassung ist nichts
anderes als die in Rechtsform gebrachte
Selbstverwirklichung der Freiheit des Volkes.“ Unser
Grundgesetz, die geltende Verfassung Deutschlands, ist
also der Grundpfeiler unserer bürgerlichen Freiheiten.
Wer diese Verfassung außer Kraft setzt, muss dies
äußerst gut begründen können und ist dazu
verpflichtet, das Prinzip der Verhältnismäßigkeit zu
achten. In der gegenwärtigen Situation ist es
zumindest fragwürdig, ob diese Bedingungen erfüllt
sind. Im Gespräch mit dem Philosophen und Autor
Ralph Boes geht Flavio von Witzleben der Frage nach,
inwiefern unser Grundgesetz schon vor Corona
gebrochen wurde und wie das Narrativ des
gesundheitlichen Wohls der Bevölkerung schon früher
zur Errichtung totalitärer Staatsformen missbraucht
wurde.

Er geht davon aus, dass sich die Regierung an den Machtzuwachs
gewöhnen wird und die Bürger ihre Ante-Corona-Normalität nicht
mehr in vollem Umfang zurückerhalten werden. Vielmehr werde die
Pandemie dazu genutzt, wirtschaftliche und politische Strukturen
getreu der neoliberalen Ideologie umzubauen und nach den
Interessen der herrschenden Elite umzugestalten.

„Das Grundgesetz gehört uns! Und wer mir die Grundrechte
wegnimmt, der muss sich bei mir rechtfertigen und nicht ich mich
bei ihm, wenn ich diese wiederhaben möchte.“ Ralph Boes sieht die
derzeitigen Einschränkungen auf einer überaus dünnen
wissenschaftlichen Basis und vermisst vor allem den Diskurs
zwischen Wissenschaftlern mit abweichenden Positionen.



Ralph Boes führt aus, dass das Grundgesetz mit seinen Artikeln 1 bis
20 die Rechtsgrundlage geschaffen hat, sich gegen staatliche
Bevormundung zu wehren. Für die Verhinderung einer derartigen
Bevormundung ist das Bundesverfassungsgericht (BVerfG)
zuständig, welches den Schutz und den Erhalt der bürgerlichen
Freiheiten und Grundrechte als oberstes Prinzip zu verantworten
hat.

In der Coronakrise jedoch hat das BVerfG Fehlentscheidungen
getroffen, wie Ralph Boes ausführt, und hätte sich nicht jeweils nur
auf Institutionen wie das Robert Koch-Institut und die oftmals zu
kurz gegriffenen Ausführungen in den gängigen Medien verlassen
dürfen, sondern sei dazu verpflichtet gewesen, auch andere,
fachlich fundierte Meinungen zur Gefährlichkeit der neuartigen
Erkrankung anzuhören.

Ralph Boes blickt dennoch positiv in die Zukunft, denn auch in der
Vergangenheit hat das menschliche Immunsystem erfolgreich Viren
bekämpft und ist dadurch gestärkt geworden. Er sieht daher keine
besondere gesundheitliche Gefahr auf uns zukommen – vielmehr
besorgt ihn die staatliche Allmacht, die bis in die letzte Pore unseres
Privatlebens vorzudringen vermag.

Video (https://www.bitchute.com/embed/et7LpBhl8xyK/)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

https://www.bitchute.com/embed/et7LpBhl8xyK/


Flavio von Witzleben, Jahrgang 1992, arbeitet als freier
Journalist für den Rubikon. Er studierte 7 Jahre in Mainz,
Witten und Granada Philosophie, Geschichte und Politik.
Seine kritische Haltung den Medien und der Politik
gegenüber entwickelte er 2014 während der Ukraine-
Krise, mit welcher er sich auch in vielen publizierten
Artikeln befasste. Seit März 2020 hat er neben Jens
Lehrich die Videoredaktion
(https://www.rubikon.news/kolumnen/rubikon-videos)
übernommen und führt hierbei Interviews für den
Rubikon. Gäste waren unter anderem Dr. Sucharit
Bhakdi, Dirk Müller oder Dr. Daniele Ganser. Er ist
außerdem Mitglied der Jugendredaktion und schreibt für
die Kolumne „Junge Federn
(https://www.rubikon.news/kolumnen/junge-federn)“.

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen dürfen Sie es verbreiten und
vervielfältigen.

https://www.rubikon.news/kolumnen/rubikon-videos
https://www.rubikon.news/kolumnen/junge-federn
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Die Grundrechte-Leugner
	Im Rubikon-Exklusivinterview führt der Initiator des Vereins „Unsere Verfassung e.V.“ aus, dass die Aushöhlung des Grundgesetzes schon lange vor Corona begonnen hat.


